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das gedruckte Wort und privatim und der Schule aus den Bildern
3 lernen Sollen und wollen ieſelben auch theilnehmen an der buch
ſtäblichen Einlernung, ſo iſt emne dreifache Textverkürzung urch zwei
kleine Ausgaben en weiterer mweg, als elne zweifache (große und
leine) usgabe der bibliſchen Geſchichte

Die Bilder I „Kellner's“ Ausgabe der bibliſchen in
ihrer 3u kurzen und zuſammengezwängten Perſpective ihren

Details hart und bet der Darſtellung der „Geburt des Herrn“ von den
Hirten gar nichts 3 erlernen Was aher ganz vorzüglich iſt iſt das
dieſer genommene Druckpapier, welches ganz eindringlich Juu Herausgabe
der vom Cäcilien Vereine dirten Muſikalien und deſſen Generaldepot
empfohlen ſein ſoll

Von den hier genannten 3 Schweſtern könnte der zweiten das höchſte
eL und die weiteſte Reiſeſe prophezeit werden.

Graz. Vincenz V. u ſt 82

15) Der Clerus und die Wahlen. Von Elmar Freimund.
Wien Verlag des Correſpondenzblatt für den kath Clerus
52 S. 30 kr

Je mehr ſich die Volksvertreter mi Gegenſtänden der und
der eligion beſchäftige mehr ſie Kirche und Schule hineinregieren,

genauer muß das katholiſche olk die Candidaten vor den Wahlen
auf ihre Stimmung prüfen Die Wahlen ſind uit Nichten emn politiſches
Ge chäft das man E oder ſo verrichten beziehungsweiſe unterlaſſen
könnte ESs war Eeln grundverderblicher Irrthum der dießbezüglich durch
mehrere Perioden die Gemüther efangen le Der Liher alismus hat
ihn weidlich ausgenützt Wir verdanken ihm die confeſſionellen die Hul⸗
und andere Geſetze, welche der Kirche und der kath Religion unendlichen
Schaden zugefügt aben J  (Un tagt 8 allerdings mehr oder minder
allen Ländern Ob EeS nicht ſpät iſt wollen bDiu nich erörtern weil
die Katholiken elbſt dann ihre Ich thun müßten, enn ſie m aus
richten önnten

Bei dieſer Lage der Sache mu klargeſtellt werden, was die (oral
und die aſtora puncto Wahlen agt Das hochverdiente Correſpondenz—
blatt veranlaßte arum vorſtehende zeitgemäße Abhandlung Sie gibt Antwort
auf die rage was muß der Clerus thun, amit gute Wahlen zuſtande
kommen. Indirect iſt damit auch die Pflicht des Volkes gut zu wählen
erörtert Elmar Freimund, Pſeudonym für ſehr verdienten Theologie—
Doctor, unternahm es, erſtlich aus der Schrift 3 zeigen, wie ſich JeſUs
Chriſtus, wie St Paulus gegenüber den Feinden der chriſtlichen Lehre
verhalten haben, ferner die Moralprincipien ſyſtematiſch aufzuzeigen, welche
bezüglich der Wahlen Anwendung kommen en Daran ügte Er

Henſo treffende als Tprobte Rathſchläge für das praktiſche Vorgehen Nicht
O5 we die Wahlen ausgeſchrieben in hat der Prieſter erſt reden;
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80 Are eS meiſtens ſpät Nein, Er muß das olk förmlich erziehen,
Ind darinreif machen für chriſtliche Ausübung ſeiner politiſchen E.

liegt nach unſerer Meinung das Hauptverdienſt dieſer Elucubration. Die
Moralprincipien könnte der Prieſter auch ſelbſt aus den Moralcompendien
herausziehen. Aber die praktiſche Art des Vorgehens onnte nur ein E
verdienter Kämpe der 2 Sache, Die eS Elmar Freimund iſt, dar⸗

Dieſtellen un der vorzüglichen Weiſe, wie wir ſie hier vor uns ehen
Schri ſei beſtens empfohlen nicht bloß zur Anſchaffung, ſondern (
wiederholten Leſung und Beherzigung.

St Pölten Monſign. Prof. Dir Scheicher.
16) Oeuvres pastorales I Oratoires de Mgr Perraud., O  VG

gue d' Autun, membre de I' Academie franéaise. Poitiers
6t Paris. H üdln t Comp 1883 III 80 PP 753

m vorliegenden Bande nden ſich Abhandlungen, meiſtens In
Form von Reden und Paſtoralbriefen, die der gegenwärtige iſcho
Autun, Magr Perraud, gehalten, beziehungsweiſe erlaſſen hat Sie
einen für die Kirchengeſchichte wichtigen Zeitraum, nämlich die ahre 1878
und 1879 Fällt 10 n dieſelben der Tod des höchſtſeligen Papſtes
Pius I die Erwählung ſeines Nachfolgers Papſt Leo XIII. die erſten
ſo wichtigen aten ſeines Pontificates, beiſpielsweiſe ſein emühen in
0 und That für die Wiedereinführung des Engels der Ule In die
chriſtlichen höheren Schulen. So ommt es, daß uns dieſer an Abhand⸗
lungen bringt, welche ein über die Diöceſe Uutun, Magr Perraud
unächſt ſchrieb, hinausragendes, 10 allgemeines Intereſſe In Uſpruch
nehmen können. Wir nennen nur einige erſelben. So bringt das er
Stück eine ede des hochwſt. Herrn iſchofes, welche ETL 26 Januar
1878 im polniſchen Seminar nächſt dem Forum Rom hielt anläßlich
des berühmten Memorandums, welches Card Simeoni auf Befehl des
höchſtſeligen Papſtes Pius einige Tage vorher alle europäiſchen Mächte
bezüglich der Verfolgungen Rußlands gegen das atholiſche Polen gerichtet
hatte 1— —8 dritte tück gibt der Trauer U  3  ber den Tod
des Vaters Pius beredten und ſchmerzlichen rU und ſchreibt
Gebete für deſſen Seelenruhe SS 9— 27) Das folgende enthält des
hochwſt Herrn iſchofs Trauerrede auf des genannten0 Tod (SS 27
His 36) Die fünfte Nummer bringt die Ankündigung der Wahl ſeines
Nachfolgers (SS 53—82). Die neunte behandelt das Chriſtenthum und
Voltaire (SS 30 — 160) Unter X findet ſich eine Abhandlung
über das Studium der Philoſophie und ern Schreiben Papſt Leo's III

den Magr Perraud, worin jener dem Biſchof hohes Lob pendet für
ſeinen Eifer bezüglich Einführung der thomiſtiſchen Philoſophie 610
bis 630) Ein herrliches Zeugniß des oberhirtlichen Eifers und
hoher Uneigennützigkeit enthält die Nummer MII. die Bitte des
Biſchofes aun den Papſt enthält, dieſer möge geſtatten, daß euv, der Biſchof,


